für den 


Intelligenz⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
— No. 100. 


Mittwoch, den 16. December 131g. 


g 2551801 Preuß. InteltigengsEomptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Be kann t m a ch un g. : 
Das Koͤnigl. Edikt vom 1. Mal 1816 beſtimmt aufs genaueſte, wie die 
Maaſſe und Gewichte für das öffentliche Verkehr deſchaffen ſeyn ſol⸗ 
len. Der »2 F. dieſes Geſetzes ſetzt ansdruͤcklich folgendes feſt: 

Wer irgend eine Waare für jedermann feil halt, da ich be dem Verkauf 
keines andern als gehörig geſtempelten Maaſſe und Gewichtes bedienen, 
auch ſelbſt in feinem Laden oder in feiner Bude keine ungeſtempelten Maaſſe 
oder Gewichte haben. Durch die Uebertretung dleſer Vorſchrift wird, wenn 
auch ſonſt keine Uebervortheilung vorgefallen iſt, eine Polizei⸗Strafe von 
Einem bis fuͤnf Thaler verwuͤrkt. 8 5 Bet 
Unfere Bekanntmachungen vom 30. Januar c. (pag. 57. des biegjährigen 

Amtsblatts) vom 26. Febr. d (pag. 105. ebendaſelbſt) und vom 16. Juli c. 
(pag. 316. ebendaſelbſt) haben das Publikum davon unterrichtet, daß zu Danzig, 
Elbing, Marienburg und Stargardt, Alchungs⸗Aemter errichtet ſind, daß ſel⸗ 
bige das Ajuſtiren und Aichen der Maaſſe, Gewichte, Waagebalken und Waag⸗ 
chaalen angefangen haben, und daß vom 1. Januar k. J. ab keine ungeſtem⸗ 
pelten Maaſſe, Gewichte, Waagebalken und Waageſchaalen weiter geduldet wer⸗ 
ollen. a a 
5 en Ohne scher nun dieſer Termin ſchon ſehr nahe herangerückt iſt, fo erfah⸗ 
ren wir dennoch, daß zwar dle öffentlichen Waage: Anſtalten meiſtens ihre Maaſſe 
und Gewichte haben aichen laſſen, daß aber bis jetzt noch ſehr wenige Gewerbs⸗ 
leute dieſem Beiſpiele gefolgt ſind. Wir ſehen uns daher veranlaßt, das Pu⸗ 
blikum auf die oben bezeichnete Geſetzſtelle zu verweiſen, und alle Gewerbsleute 
wiederholentlich aufzufordern, die bis zum 1. Januar k. J. noch vorhandene 
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x n 25 j i 
kurze Zeit nicht ungenutzt verſtreichen zu laſſen, damit fie nicht ſpaͤterhln in 
Strafe verfallen. ee g 

Alle Orts, Polizei⸗Behoͤrden aber weiſen wir hiedurch an, vom 1. Januar 
k. J. ſtrenge darauf zu halten, daß von da ab der oben abgedruckten Geſetz⸗ 
ſtelle uͤberall genügt werde. Dieſelben haben demzufolge vom 1. Januar k. J. 
ab bei den Perſonen, welche fuͤr Jedermann Waaren feil halten, die in den PA; 
den, Buden und Speichern vorhandenen Maaſſe, Gewichte, Waagebalken, Waa⸗ 
geſchaalen oft und unvermuthet zu reoldiren und diejenigen, welche ungeſtem⸗ 

pelter Maaſſe und Gewichte und Waagen ſich bedienen, nicht nur in die feſtge⸗ 

ſetzte Strafe zu nehmen, ſondern auch fie anzuhalten, jene ungeſtempelte Maaſ⸗ 
ſe und Gewichte ſogleich aichen zu laſſen. 

Danzig, den 1. December 181g. 

N erg Koͤniglich Preuß. Regierung. 

5 „„ A 

wegen der Veräufferung des Vorwerks Muͤhlbanz Amts Subkau in Weſt⸗ 


N preuſſen. 
Das bisherige Zeltpachts⸗ Vorwerk Muͤhlbanz, Amts Subkau, im Depar⸗ 
tement der Regierung zu Danzig belegen, ſoll vom 1. Juni 1819 ab, 
verkauft oder vererbpachtet werden. Zu dieſem Vorwerk gehören; 
5 An Acker * SG a ne Ber ES — „ 394 Morgen 135 UR. 
5 „Garten RE NEE ROT Te — 13 — 45 — 
„ Wieſen, incl. 202 Morg. 115 UR. Niede⸗ 
55 rungswieſen „ 206 — 80 — f 
„ Huͤtung, mit Inbegriff von 5 ER 
114 Morg. 155 Nuth.Wies 
ſen, die bei der Veranſchlaͤ i 
gung zur Huͤtung beſtimt worden . „ „ 121 — 850 — 
„ Hof⸗ und Bauſtelle n 3 — 115 — 


5 Unland, Wege ice 18 — 4 — 
N Summa 754 Morgen 49 Ruch. 
Magdeburgifch, 


Der Acker, fo wie die Wieſen, find von vorzuͤglicher Gute, und das Acker⸗ 
land iſt theils durch feine eigene Beſchaffenheit, theils durch die fehr tuͤchtige 
Bewirthſchaftung des bisherigen General⸗Paͤchters, Amtmann Seine zu Sub⸗ 
kau, und die ſtarke beinahe ziährige Düngung, zu jeder Getreide⸗Ausſaat 
tauglich, und liefert den reichlichſten Ertrag, der durch eine ganz veredelte 
Schaͤferei ſehr vermehrt iſt. Die Vorwerks Ländereien liegen ganz auſſer dem 
Gemenge mit andern Grundſtuͤcken. Der Abfag der zu verſilbernden Produkte 
wird durch die Nähe der 31 Meilen entfernten Handelsſtadt Danzig ſehr er⸗ 
leichtert. Die Gebaͤude find in guter Verfaſſung, und befindet ſich darunter 
auch das Brauhaus, welches gleichfalls mit den dazu gehoͤrigen Koͤnigl. Ges 
raͤthſchaften dem Erwerber des Vorwerks uͤberlaſſen wird. Mit dem Vorwerk 
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wird auch das Getränke⸗Fabrikatlons⸗ und das Verlagsrecht In 8 zwangs⸗ 


flichtigen Kruͤgen mit veraͤuſſert, und dem Erwerber die miktlere und kleine 
Sagd auf den Vorwerks Feldmarken uͤberlaſſen. Der Werth des auf dem 
3 Muͤhlbanz befindlichen Koͤnigl. Inventarli, welcher mit veraͤuſſert wird, 
etraͤgt: 5 r a 5 8 
bei dem Vorwerk, theils in beſtellten Ausſaaten, Vieh, Acker- und Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤth 1974 Rthl. 8 Gr. 7 Pf., in der Vrauerei-Auſtalt an Ger 
raͤthſchaften 737 Rthl. 60 Gr. d ’ A 


In Anſehung der ſtaͤndiſchen Verbaͤltniſſe tritt der Kaͤufer und Erbpaͤch⸗ f 


ter in die Kathegorie der Rittergutsbeſitzer. Zum Verkauf oder zur Vererb⸗ 
pachtung des Vorwerks Muͤhlbanz iſt ein Termin auf den N 
2 acht und zwanzigſten Januar 1819 
in dem Conferenz Hauſe der Regierung zu Danzig, von des Vormittags um 9 
Uhr ab, angeſetzt. Jaden wird bei der eee * 
> 5 >  Nnnmatnen. daun 4 2‘ r . 

4 ce c Sſcheehelt in dem Termin nachweiſen, und der Meiftbietende 
für das abgegebene Gebott Sicherheit beſtellen. Der Meiſtbietende bleibt an 
fein Meiſtgebott gebunden, bis von dem hahen Minifterio der Finanzen der 
Zuſchlag erfolgt oder verweigert wird, woruͤber die erforderliche Entſcheidung 
vorbehalten wird. Jeder Erwerbungsluſtige kann ſich durch eigenen Augen⸗ 
ſchein von der vorzuͤglichen guten Beſchaffenheit des Vorwerks Muͤhlbanz und 
deſſen Pertinenzien überzeugen, auch die Anſchlaͤge und Veraͤuſſerungs Bedin⸗ 
gungen hier in der Regiſtratur oder im Amte Subkau nachſehen. Auswärtige 
koͤnnen dieſe Nachrichten ſich durch portofreie Briefe gegen Copialien von der 
unterzeichneten Reglerung erbitten. a did 

Danzig, den 25. October 1818. . 
Röniglich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 


ann t m ach un gen. 


i Be k 
8 Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird bledurch bes. 


kannt gemacht, daß in dem Hypotbetenbuche des im Stargardiſchen 
Kreiſe belegenen adlichen Guts Mittel⸗Golmkau No. 70 IVten Abſchnitts, 

1) sub No. 4. auf den Grund der von dem ehemaligen Beſſtzer kand⸗Kam⸗ 
merherrn Venceslaus v. Byſtram gerichtlich ausgeſſellten Inscription de actu 
in crastino festi natalis Scti Joannis Babtistæ de 1761 fuͤr feine verſtorbene Ehe⸗ 
frau Conſtantia geborne v. Sartowska 1000 fl. Preuß. Cour. eingetragen und 
daruͤber unter dem 17. Juli 1781 eln Recognitionsſchein ausgefertigt worden; 

2) sub No. 5. und 6. für dleſelbe auf den Grund einer von dem Lands 
Kammerherrn Venceslaue v. Byſtram unter dem 15. Mal 1778 ausgeſtellten 
und unter dem 2. November 1781 gerlchtlich recognoscirten Obligation die Sum⸗ 
men von 11000 fl. Preuß. und 550 fl. Preuß. eingetragen und unter dem 23. 
December 1784 daruber eln Recognltions⸗Schein ausgefertigt worden; N 
welche vor bezeichnete drel Poſten, wenn ſich gleich deren Auszahlung und reſp. 

1 


4 


* 


* LEO Ten, 


Depofition aus den über:bie Regulirung der Verlaffenfchaft des band⸗Kammer⸗ 
berrn Venceslaus v. ‚Spftram verhandelten Acten ergiebt, nicht eber geloͤſcht 
werden koͤnnen, als bis die ad 1, und 2. genannten Documente und Recogni⸗ 
tlons⸗Scheine herbelgeſchaft oder amortiſirt worden. Da nun der zeitige Inha⸗ 
ber dieſer Documente und Recognttlonsſchelne unbekannt if, fo werden auf den 
Antrag des vorletzten Beſitzers Venceslaus v. Byſtram und ſeiner Geſchwiſter, 
welche wegen ihrer im Hypothekenbuche von Mittel Golmkau eingetragenen Ab⸗ 
findungen die Subhaflation dieſes Guts veranlaßt haben, alle diejenigen, wel⸗ 
che an die gedachten Poſten und dle darüber ausgeſtellten Documente als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu mas 
en haben, imgleichen die Erben und Erbnehmer dleſer etwanigen Praͤtenden⸗ 
ten biemit aufgefordert, in dem biefeloft vor dem Deputlrten Herrn Oberlan⸗ 
des⸗Gerlchtsrath Prang aa r lag r - 
6. Januar 1819 FR 
angeſetzten Termine entweder verſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch 46 Ich 
zulaͤſſige, mit Information und Vollmacht verſebene Mandatarſen, wozu der us 
ſtiz⸗Dlrector Goltz und dle Juſtlz⸗Commiſſarien Hennig, Dechend und Glaubitz 
vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ihre diesfälige Anſpruͤche anzugeben 
und gehoͤrig zu begründen, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrneh⸗ 
mung des ee dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Außbleibenden mit allen et⸗ 
wanigen Anſpruͤchen an die erwähnten. Poſten und die darüber ausgeſtellten 
Documente, deren Amortifation ſodann erfolgen ſoll, werden präcludire und des 
nenſelben ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. i 
Marienwerder, den 18. September 1818. 7 te 
Roͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſeen. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
8 kannt gemacht, daß der adliche Gutsbeſitzer Johann Jacob Czolbe 
zu Katzke und deſſen Braut Seinriette Friedericke Eichel durch den am 26. 
October a. c errichteten und am gyſten deſſelben Monats gerichtlich velzoge⸗ 
nen Ehevertrag die zwiſchen Perſonen buͤrgerlichen Standes ſtaktfindende Ges 
meinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. ER 2 
Marienwerder, den 17. November 1818. 8 a 
oͤnigl. Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. ‚Lands und Stadtgerichte hieſelbſt wird der Seefahrer. 
Johann Friedrich Koͤſter auf den Antrag ſeiner Ehefrau Juliane 

Marie geb. Martin, da er dieſelbe vor etwa 6. Jahren boͤslich verlaſſen, und 
während diefer Zeit keine Nachricht von ſeinem Aufenthalte gegeben hat, derge⸗ 
ſtalt San vorgeladen, daß er ſich binnen: 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf | : ige 


den 18. Februar 18:9. Vormittags um 11 Uhr, 9 4 


vor dem Herrn Jufßiz⸗Rath Walther angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich 
oder durch einen gehörig. Bevollmaͤchtigten, wozu ihm dle Juſtiz⸗Commiſſarien 
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gofmeiſter und Stahl vorgeſchlagen werden, melde, und die von ſelner 


frau gegen ihn angebrachte Eheſcheidungs, Klage gehörig zu beantworten, mia 
drigenfalls er zu gewaͤrtigen hat daß dei ſeinem Ausbleiben die Ehe in contu- 
maciam getrennt und er fir den allein ſchuldigen Theil erklart, und in die Ehe⸗ 
ſcheidungsſtrafe verurtheilt werden wird. N \ 
Danzig, den 25. Septeinber 1818. 2 
233 Röniglich Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 8 
Auf den Antrag der Realgläubigerin ſoll das dem Baͤckermeiſter weh a 
Andreas Barth zugehörige Grundſtuͤck hieſebſt in der 1 370 e un 
ter der Servls⸗No. 298. No. 54. des Hypotheken buchs, welches in einem ne 
fiven 4 Etagen hohen Wohnhauſe nebſt Hofraum und einem gewoͤlbten zur 
Daͤckerel aptirten Keller beſteht, im Wege der Subbaſtation Öffentlich vor dem 
Artus⸗Hofe durch den Auctlonator Coſack an den Meistbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu drei Licitations⸗Termine R aan Ae 
22 * 222801 ** it auf ben 5 December 18187 S nal 
„ 218. Jonuat und l al 
5 „„ 16. Februar 1819 5 5 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige werden demnach ble⸗ 
mit aufgefordert, in diefen Terminen und beſondets in dem letzten, welcher per⸗ 
emtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird blemit bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke die 
Seroltut des freien Waſſer⸗Abzuges von mehreren Grundſtuͤcken in der Roͤper⸗ 
gaſſe haftet und das eingetragene Pfennig⸗Zins⸗Capital der 2000 Rible. Preuß. 
Courant zwar gefündiger iſt, aber Reben bleiben kayn, wenn nur die a 42 pro 
Ct, ſeit dem ag. December 1815 ruͤchſtaͤndigen Binfen Feieolt werden. 1 
Dia n en: Mamma 20 op eomzer 2 
0 e taglich in unſerer Regiſtratur und bel Fe 
Coſack eingeſehen werden. . 
Danzig, den sr 1 RD 5 3 ’ 
Koͤniglich Preuß. Lands. und Stadtger n l 
ge hleſige Kaufmann Carl Friedrich Saaſe und deſſen verlobte l aut 
5 Doe e Erneſtine Ehwalt, haben mittelſt eines am 
hujus vor urs gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die bier geltende cullmi⸗ 
ſche Guͤtergemeſnſchaft, ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in die 7 zu 
bringenden, als waͤhrend derſelben einem oder dem andern etwa zuſfallenden 
Vermögens, imgleichen des Erwerbes unter ſich gänzlich aus geſchloſſen, weiches 
den geſetztlichen Vorſchrüften gemäß hiemit oͤffentlich dekannt gemacht wird. 
Danzig, den 17. November 181g. = | 210 2 
Königlich Preuß. Land? und Stadtgericht. ; 
Auf den Antrag des Pfennighins⸗ Gläubigers fol das unter der Gerſchts⸗ 
fr borkelt des unterzeichneten kand- und Stadtgerichts in dem hoͤbeſchen 
Dorfe Kowal belegene, dem Mitrachbar Gottlieb Solchert zugehörige Ruſtikal⸗ 


Geundftäck pag. 278. A. des Erbbuchs mit 15 Morgen culmiſchen Marlies, 


— 
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incl. der Gebäude, Gärten und Teiche oͤffentlich an den Melftbierenden im Mes 
ge der Subhaſtation an Ort und Stelle durch den hoͤheſchen Aus rufer Schwon⸗ 
cke verkauft werden, wozu 37 Llcktations⸗Dermlne a 
0 auf den 9. Februar 
auf den 14. April 819. 2 
a und auf den 16. Juni J Vormittags um 10 Uhr. 

angeſetzt worden. Beſitz, und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dleſen Terminen und beſonders in dem letztern, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautvaren und des Zuſchlages gegen baare 

ahlung für jedes Meiſtgebott, jedoch nach vorbehaltener Genehmigung zu gewärtis 

en. Zugleich wird bekonnt gemacht, daß dieſes Grunoſtuͤck nach der den 26. 

eptember ö. J. gerichtlich tevidirten Tore vom 27. Februar 1816, a0g8 Rthl. 
29% Gr. 9 Pf. gemwürdigee werden, und darauf zu Pfennigzins 4800 Fl. Dam. 
Cour. und zur erſten Verheſſerung 6000 Fl. Danz. Cour. haften, von welchen 
Capitalien das erſtere gekuͤndigt ſſt. Die Taxe kann täglich in unferer Regl⸗ 
ſtratur und bei dem Ausrufer Schwoncke eingefehen werden. 
Danzig, den 24. November 181g. © ST 
[ae Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
x Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 1. Auguſt c. wegen öffentlichen 
2 Verkaufs des Michael Sackerſchen Grundſtuͤcks zu Prauſt, wird hle⸗ 
mit nachtraͤglich zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß zwel Drittel der 
Kauſſumme nicht zu 5 Proz. ſondeen nur zu 4 Proz. auf dem Grundſtuͤck 
ſtehen bleiben koͤnnen, der Zuschlag jeboch in dem den 17. Februar 1819 anſte⸗ 
benden letzten porswtortfäen Bietungs- Termin nicht unter der Tape erfolgen, 
auch auf fpätere Geborte keine Ruͤckſicht genommen werden ſolIfl. 


Nanılo. Son u MOON 010% 
as Koͤniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. ’ 
gen 1 ie be Se SEN Maurer zugehörigen Haus 
es auf dem langen Markt sub Serv. No. 496 und No. 37. 
otbefens Buches, welches auf 10,500 R 1. gesch sere, Serge, , 
Five wir auf den Antrag eines Realglaͤublgers, da bei der frähern Feilble⸗ 
kung keln annehmllches Gebott geſchehen, einen nochmaligen Bletungs⸗Termin 
| auf den 16. Februar 1819 5 107 a 
vor dem Aucklonator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt, welches mit dem Belfuͤgen 
ur offentlichen Keuntulß gebracht wird, daß in dieſem Termine mlt Vorbehalt 
ler Senehnitauüg der RealsGläubiger, der Zuſchlag dieſes Hauſes, von mels 
chem eln Theil gegenwärtig vermiethet iſt, der Zuſchlag an den Melſtbletenden 
erfolgen ſoll. . 9 ? 
Danzig, den 24. November 1818. N 
987 3 Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. SEE 
119 Der der Wietwe Erdmuth Soͤrgens geb. Paſewerck und dem Mitnachbarn 
f Carl Görgens gemeinſchaftlich gehoͤrige Schulzenhof in Ohra pag. 46. 
bes hoͤheſchen Erdbuches, und No. 18 des Hppothekenbuches, welcher in 4 Hu⸗ 
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ſen 23 Morgen Cullmiſch Acker⸗ und Wleſenland, von welchem nur eine halde 
Hufe als Schaarwerksland zu betrachten, das Übrige Land aber frei i, und 
einem Stallgebaͤude, indem dle übrigen Gebäude in der letzten Belagerung der 
Stadt abgebrannt find, beſteht, und auf die Summe von 3800 Rihl, 50 Gr. 
Preuß. Cour. excl. des Stalgebaͤndes, das auf 38 Rthl. gewuͤrdlgt if, am 10. 
April 1816 abgeichaͤtzt worden, ſoll obne alle Inventarien⸗Stuͤcke auf den Ans 
trag der Nealglaͤubiger wegen der eingetragenen Forderung von 3230 Rthl., die 
mehrern Theilbabern zu verſchiedenen Antheilen gehort, in Pauſch und Bogen 
öffentlich verkauft werden, und es find hlezu 3 klcitations⸗Termlne En 

: auf den 10. Februar, 181 : x 

auf den 13. April 819. 
und auf den 17. Juni Vormittags um 10 Uhr. 

vor dem hoͤbeſchen Ausrufer Schwoncke an Ort und Stelle angeſetzt. b 

Es werden demnach beſitz, und zahlungsfaͤhlge Kaufluflige biemit aufgefor⸗ 
dert, in den erwaͤbnten Termik in Pr. Cour. zu verlgutbaren 
und hat der in dem letzten peremtoriſchen Termine Meiſtbletende den Zuſchl 9 
auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Dabei wird 14 
merkt, daß von dem obigen Landbetrage 30 Morgen Wleſenland zu beſtaͤndigen 
Nutzungs⸗Rechten gegen Erlegung eines Canons ausgegeben, auſſerdem noch 
mehrere Parcellen zu Gartenland ausgethan, und dle Beſtimmungen dieſer Nu⸗ 
tzungsrechte zum Theil nicht zu ermitteln geweſen find, . a 

Die Taxe dieſes Gruadſtuͤcks If ubrigens taͤglich in unſerer Regiſtratur 
und bei dem Ausrufer Schwoncke einzuſehen. 7 

Danzig, den * November 1818, :7 3 
Von dem unterzeichneten Gericht ſoll das in der hell. Geiſtgaſſe sub deo. 
f 970, der Servis-Anlage und No. 72. des Hypotheken⸗Buchs belege⸗ 
ne Grundſtüuͤck, welches aus einem maſſiven 3 Etagen hohen Wohnhauſe, nebſt 
Hofraum und Hintergebäude, beſteht, und auf 500 Rthl. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich gewürdigt worden, auf den Antrag der Realglaͤubiger oͤffentlich vor dem 
Artusbofe, durch den 5 1 oſack an den Meiflbierenden verkauft wer⸗ 
den. Hlezu iſt ein peremtoriſcher kleftations⸗Termin 1 4 75 
r r auf den 16, Februar 1819. n 
angeſetzt worden. 

Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach blemit aufgefordert, 
in diefem Termin ihr Gebott zu verlaurbaren, und des Zuſchlages zu gewaͤrti⸗ 
gen. Auf dieſem Grundſtuͤck haftet ein hypothekariſches Capital von 975 Rt., 
wovon dle Zinſen a 5 Proz, ſeit dem 1. April 1814 reſtiren, und welches nicht 

ändigt iſt. 8 2 
die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctlonator Coſack eingeſehen werden. or 

Danzig, den 27. November 1818. 1 3 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Was der Wittwe Dorothea Prohl geb. Tuchel getzoͤrlge, in Schoͤnboum 
fol. 590. A. und Schoͤnbaumerweide fol. 21, B. des Erbbuchs gelege⸗ 
ne Ruſtikal⸗Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 9 Morgen 284 Ruthen go F. und 
25 Morgen 48 Ruthen 10 UF. zu emphytentiſchen Rechten berliehene, theils Ak⸗ 
ker, ebeils Wieſenlandes nedft den zur Wirthſchaft erforderlichen Gebäuden beſteht, 
und auf dle Summe von 5978 Rihl. 51 Ge, 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers im Wege der Execution durch öf⸗ 
fentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es find hiezu 3 Licitatlons⸗Termine 
von welchen der letzte peremtoriſch if h 10 f 1 
ir auf den 11. Februar,) 
? auf den 15. April 8 119. 
2 ‚amd auf den 17. Juni f 
Are an Fa ‚Ausrufer, Brick an Ort und Stelle in jenem Grund⸗ 
an 5 F rann ER FERFIIEFZIIE SI 
e Es werden demnach beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauffuſtige hiedurch aufges 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihte Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der im letzten Termine Meiftdietende den Zuſchlag des Grund, 
"FÜRS gegen baare Erlegung des Kauf ⸗Praͤtil und demnachſt die ebergabe und 
Adjudlcatlon zu erwarten. Er SR si 
Die Daxe dleſes Grundſtuͤcks iſt täglich) auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auseufer Brick einzuſehen. En = 
Danzig, den 27. November ıgig, : 
3 g Meniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 65 . 
aß dere ente bee „„ wen. aan 3 483 
er, Sem en Ephraim Saafke geboͤrige, sub Lite. C. vn. rau 088 dem An 
ckerau gelegene, auf 591 Kthlr. 10 gr. gerlchtlich abgeſchaͤtzte Ruſtlcal⸗Grund⸗ 
Ele, zu welchem 14 Morgen Stadtzlasland gehören, oͤffentlich verſtelgert 
werden. 5 er 31 N 
. »Der. tieltationg «Termin biezn iſt auf den 7, Januar 18 | 
Vormittags, vor unferm Deputlrten, Herrn af Lg um 11 
werden die befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, dle Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, Ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Zermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen ein: 
treten, das Grundftäck zugeſchlagen, auf dle etwa fpäter elnkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. a \ 
160% . er des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Reglſttatur infpielrr 
erden. | ö 
Elbing, den 25. September 181g. f 
0 a a Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Wenn in dem am 24. Septbr. c. zum Verkauf des den Schnelbermelſter 
Manteuffelſchen Erben gehoͤrigen hieſelbſt auf der Hummel sub Lite. 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


* 
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Erſte Beilage zu No. 100. des Intelligenz Blatts, 


A. I. 38, gelegenen, und auf 447 Rthlr. 6 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grund⸗ 
ſtuͤcks kein Kaufluſtiger gemeldet; fo haben wir einen nochmaligen jedoch per⸗ 
emtoriſchen Ficitationds Termin auf den 5 f 

8. Januar a. k. Vormittags 10 uhr Sau tn 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath proͤw angeſetzt, und werden bie be ſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen hierdurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgerichte zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren und gewaͤrti ju fe 1: daß N e, der im Termine 
Moifniotonder dite, weni WIE recht che Pinderung lefagen eintreten, das 
Grundſſuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. f A 
Die Taxe des Grundſtucks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpfcitt 


4 x 


werden. & Fee 1 
Elbing, den 29. September 18749. 1 8 
DE Roͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
Gema dem allhier ausbaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent ſoll das den 
e N Fk sub Litt. A. XIII. 143. 
auf dem innern Georgendamm gelegene au 15 Rthl. 83 gr. geri 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. e 
Der klcitatlons-Termin hlezu iſt, auf denn 1 
2 f 27. Januar k. J. Vormittags 11 uhr, i 


vor dem Deputirten Heren Juſtizrath Pratorius anberaumt, und werden di 
beſitz» und zablungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhler 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtlg zu ſeyn, daß demſenkgen der im Termin 
Seen 9 N 5 wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
kundſtüͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte . 
weiter Ne Ein AH e „elnf Be 4 N bg wir 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Reglſtrarur inſplcirt 
werden. an A i 
Elbing, den ao, October 1819. 25 BT 
ET. 39 Rönigl, Preuß. Stadtgericht. Mi Ae 
Nichdem über den Nachlaß des zu Aſchbuden hieſigen Gebiets verſtorbenen 
Einſaaſſen Gottfried Rautenberg der erbſchoftliche iguldgtionsproceß 
eröffnet worden, fo werden die unbekannten Nach laß⸗Glautiger bierdurch öffentlich 
zufgefordert, in dem auf den 5. Februar 1819 Vormittags um 11 Uhr vor 
m Deputleten Herrn Referendarſus Lrickotowsky angeſetzten peremtoriſchen 
un entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte, wozu 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Bauer und Stoͤrmer in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen ums 


a 
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. ne erg 
ſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Brlefſchaften d ſonſtigen Beweismittel 
daruͤber in mat oder in beglaubter Abſchrift Dee „und das Nöthige 
zum Protocol zu verhandeln, mit der beigefͤgten Verwarnung, daß die im 
Termin ausbleibenden Gläubiger. aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ers 
klaͤrt und mit ihren Anſpruͤchen nur an Daszjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch ü rig bleiben mochte, werden ver⸗ 
wieſen werden. F 
Elbing, den 30. October 11g. e 
14 Roniglich preuß. Stadtgericht. ER Bee 
‚Subbef-etions patente. f ; 
Zum Öffentlichen Verkauf des Zuͤchner Pohlſchen Grundſtuͤcks No. 940, 
in ber Luuygalfe ſteher ein neuce Zur en 
auf den 12. Februar a. 4. S 
allhier zu Nathhauſe an, welches Kaullluſtigen und Zahlungs fähigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. range ee 
Marienburg, den 23. November 1818. 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 115 
Re DER n nt m a ch un gen. a 
Gemaͤß dem an ordentlicher Gerichtsſtelle im Koͤnigl. Domainen⸗Amte 
Bruͤck aushaͤngenden Subhaſtations- Patent, ſoll die denen Nagurski⸗ 
ſchen Erben gehörige Luſt⸗ und Gaſtwirthſchaft Hochwaſſer, zu welchem auſſer 
einen groſſen ſchoͤnen maſſiven Hauſe, Scheune, Stall und Wagenremiſe, auch 
2 Hufen 20 Morgen und 273 Ruthen Land, und incl. eines ſchoͤnen und aͤuſ⸗ 
ſerſt angenehmen kuſtwaͤldchen gehören, und welches alles zuſammen nach der 
davon gefertigten gerichtlichen Taxe auf 3095 Rthl. gewuͤrdigt worden iſt, ſoll 
in Terminis auf 8. Fa an - 15 2 
er den ı2, Januar, den 13. März und den 14. Mai a. f. 1 215 
oͤffentlich an den 8 et Bu act A Len Sees welcher 
eremtoriſch iſt und in loco zu Hoch r abgehalten wird, meiſtbietend ges 
Fiege tb iche aͤufer unter Ge doing der nbgerſeh g 8. ſofort es 
ſchlagen werden. Die Taxe kann übrigens in der Landgericht „Regſſtratur zu 
jeder Zeit eingeſeh n werden. Rel 844 171 9 
kehre euſtadt, er October 1818. = 
Roͤnigl. Weftpreuß. Landgericht Bruck. 


1807207 
= Gemäß dem an der Gerichtsſtelle zu Brück aushaͤngenden Subbaſtaklons⸗ a 


Patents ſoll das den Hauptmann v. Rauffbergfchen Minorennen zuge⸗ 
boͤrige, unter de e e kandgerichts Bruck, az Melle von Dans 
dig an der Dis fps genden belegen Ekbpachtsgut Steinberg, e 
der Herezichrel ng vom 16. Mai e laͤcheninbalt von Zea Morgen 
254 URutben Magdeburgiſ eee ind, Arca 95 Morgen Waldung und 
Strauß ee noch einer gerlchtilchen Taxe von 1814 auf 467 Rtbl. 28 Gr. 
4 Pf. gewürdigt worden ist, wle ſolches alles auf diefem Gute ſelbſt, bel dem da⸗ 

gen Wrthſchafter näher elngelehen nd erfahren werden kann, auf den An⸗ 
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trag des Vormundes unter Genehmigung des Hochlöbl. Weſſpreuß. Pupidens 
Collegit in Tetminis den 17. Februar a. (. und den 20. April fut. hieſelbſt und 
den 24. Juni 1819 peremtoriſchen Termin am Gerichts⸗Orte Im Domalnenamt 
Bruͤck anderwelt öffentlich licititt werden. Es werden demnach beſitzfaͤhige und 
annehmlich zu bezahlen vermoͤgende Kauflüftige blemit aufgefordert, ſich in ge⸗ 
dachten Terminen zu melden und ihre Gebotte zu verlautbaren und ſoll auf die 
nach Ablauf des Termins einkommenden @ebotte kelne Rüͤckſicht genommen, 
fondern der Zuſchlag an den melfibietenden Käufer nach erfolgter Genehmlgung 
der obgedachten hohen Pupillen⸗Behoͤrde unfehlbar erfolgen. f 
Neuſtadt, den 18. Nobembr. 1818. 5 f 
0 75 Königlich weſtpreuß. Landgericht Bruck. N 
Die ad instantiam der Koͤnigl. Landſchafts⸗Direction zu Danzig in ges 
richtliche Deſchlag genommene Auctions⸗Loͤſung der der verwitt⸗ 


weten Paͤchterinn Florentina Titz geb. Schröder verkauften Effecten von 

Nthl. & 20 et en ee a 0 . dee ee Vormitt⸗ 

um 10 Uhr hieſelbſt unter den vorhandenen bekannten Glaͤubigern nach der im 

Dato ergangenen Prioritaͤtg Urtel feſtgeſetzten Ordnung, inſofern dieſe des 

remedium appellationis nicht ertwinden, wirklich vertheilt werden „welches in 

Gemäßheit des §. 7. Litt. 50. p. 1. der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung zur 

allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Neuſtadt, den 6. December 1819. 5; Eu 
„, Das Patrimonial- Gericht der Adel. Büter Prifan und Bzin. i 
129 Gemäß dem, an unſerer 1 Gerichtsſtelle hieſelbſt aushängenden 

f Subhaſtatioas⸗ Patente dem der Sconomifche Anſchlag beigefuͤgt wor⸗ 

den iſt, ſol das unter unferer Gerichtsbarkeit im Koͤnigl. Breuß. Intendantur⸗ 

Amte Carthaus etwa 4 bis 5 Meilen von Danzig belegene Erbpachts⸗ Vorwerk 

Semlin, welches nach ber Erbverſchreibung aus elnem Flaͤcheninhalte von 65 

Hufen, 18 Morgen 2 Ruthen Magdeburgiſch beſteht, und unterm 5. Auguſt a. 

zu 5 pro Cent gerechnet, auf 1 5 

N % E * Mehl. 70 1 2 5 
abgeſchaͤtzt worden iR, Auf Ren Strap eines Real Glaͤubigers im Wege der 

nothwendigen Suk haftation oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Hiezu find die Bietungs⸗Termine auf 

den 13. Februar 1819 
„ I Den Ye Me ai 

! debug en . und den 19. unt, f 19, | 0 

wovon der Dritte und Letzte peremtoriſch iR, anbergumt worden. 

= Zahl ugsfaͤhige Kauf uflige werden daher hlemit aufgefordert, ſich in de⸗ 

nen borgedachten Terminen des Morgens um 9 uhr an unferer gewoͤhnlichen 

Gerichtsſtelle hieſelbſt eingufinden, ihre Gehokte zu verlautbaren, und nach ab⸗ 

gebaltenem ‚dritten Termine des Zuſchlages gewärtig zu ſeyn, well auf fpäters 

hin lein Ta e ee Meer 1 genommen werden kann, fons 
dern nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchllings die Loͤſchung der ſämmeli⸗ 
} * & ds 


\ 


‚Sofort einzuziehen. Indem wir dieſes ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcks⸗Beſttzern 


bringen, um gewiß zu ſeyn, daß wir d 
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1 Rn 
en eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
Letzteren ohne, daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bes 
darf verfuͤgt werden wird. Die Taxe kann jederzeit in unſerer Regiſtratur 
mit Muſſe eingeſehen werden. 
Carthaus, den 29. November 18 6% „ a i 
! Koͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. 

f In der Rey. Foͤrſterel Bernadowa fol der Kiefern Windbruch aufgearbei⸗ 

‘ tet werden — hiezu werden Holzſchlaͤger geſucht, und koͤnnen diejenigen, 


ſo ein gutes Tagelohn verdienen wollen, fi täglich früh vor 9 Uhr bei dem 


Herrn Rev.⸗Foͤrſter Foͤrtſch in Bernadowa, ohnwelt Zoppot melden, wo fie die 
näheren Bedingungen, wie auch dle Preife, fo für das Hauen einer jeden Holz⸗ 
8 9 beer Können, Auch kann ſich Jedermann, der Holz 
U ſteret ub, ſey e un welcher n 0 — 
gen will, za ahbe Zeiten def Fan UHREN Berta wesen, el e 
ihm auf billigen Lohn contrapire werden fol, eben fo diejenigen, fo Luft haben, 
große oder kleine Quantitäten in Klaftern geſchlagenes Brennholz an den dazu 
beſtimmten Orten ausfahren wollen. s i j 
Oberfoͤrſterei Darßlub, den oo, Faber 181. 
2 0 ro x 


Solz verkauf bei pra u ſt. a 0 

An igten d. M. Vormittags 10 Uhr, ſoll der Reſt des in der heutigen 

Licitatkon bei Prauſt nicht verkauften bächen und kiehnen Kloben⸗Brenn⸗ 

holz, beſtehend in einigen hundert Klaftern, im Wege der Licltation auf der 
Prauſter Schleuſe gegen baare Bezahlung verkauft werden. a 

Prauſt, den 7. December 88. 

Der Königliche Oberfoͤrſter, Rrauſe. 

N e k an n t We ch u n 

emaͤß Be es der Stadtverordneten vom 7. 

G una d Servis⸗ Stubenſteuer für die 

ar, März und April des Fünftigen Jahres na n 


gen. 5 ; ; 

d. J. iſt die Serviskaſſe 
Wache arenen Pen 
zur 
die 


vi 


€ 

Kenntniß bringen, fordern wir dieſelben auf, ihre Beiträge ungeſaͤumt gegen 

Quittung der Serviskaſſe zu erlebe f 0 e ig $ 
Danzig, den 10. December 181999. 5 

Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

Unſerer Anſtalt mangelt es an alter Leinwand zu Charpie und Bandagen; 

wir duͤrfen dies wohl nur zur Keunktniß des wohlwollenden Publikums 

105 Mangel nicht lange empfinden wer⸗ 

den. Jeder von uns wird gern die Zuſendungen aufnehmen. — Sollte niche 

die Erinnerung an unſere all auch zur Sendung von Lebensmitteln und 

zu andern Geſchenken veranlaſſen? Dankbar werden wir jede Gabe aufneh⸗ 

men; und indem wir uns zugleich an die fruher ſo thaͤtige Mitwirkung unſe⸗ 

rer verehrten Mitbürgerinnen und deren künſtreſchen Töchter für das Beſte un⸗ 

x 5 N 
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(ers Juſltvts erinnern, wagen wir den REN daß die unveraͤnderte Liebe 
zur Wohlthaͤtigkelt ſich von neuem auf ſolche Weiſe aͤuſſern moͤge! Die zuneh⸗ 
mende Anzahl der Kranken wird dieſe Aeuſſerungen um fo mehr eneſchuldigen, 
als es ohnedem allgemein bekannt iſt, daß wir der Unterſtuͤtzung auch bei einer 
weit geringern Krankenzahl ſehr beduͤrfen, um unſere Anſtalt nicht allein nicht 
Dh laffen, fondern, worauf wir thaͤtig hinwirken, fo viel als moͤglich zu 
verb eſſern. 
Danzig, den 10. December 181. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
8 Lickfett. Sgro. Gerlach. 


f for deer u n . 
Da ich die Geſchaſte des Glaſermeiſter Ludwig Buſch übernommen De 
be; fo fordere > alle Diejenigen, welche noch BORN 
an en en 
Sa 1 ee 24 6 en be 4 a Lan ber i, melden uns 
ihre Forderungen zu ‚Boden indem auf fpäter eingehende Forderungen keine 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Joh. Sam. Gumprecht. 


Unbewegliche Sachen aufferhalb der Stadt zu vermiethen. 
Ein nahe bei der Stadt gelegener Garten nebſt Haus und 3 if 
zu vermiethen. Das Nähere, Dienergaſſe No, 26 „ 


EEE Gehen 3 u ven u E 1 5 f . 
; Donners, den 17. December 1818, Vormittags um 10 Uhr werden die 
Makler Grundtmann u. Grundtmann jun. im Haufe auf dem 15 2 5 Markt 
das ſechſte von ver Berholoſcheugaſſe waſſerwarce hee Hand 449. ges 
Veran: den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Saichlung vreſteuort 
erkaufen: 
Ein ſehr ſchoͤnes Sortiment franzoͤſiſcher Chignen⸗ und kegen, dnn 
ſowohl von Horn, acetat Keen 9 2 einen fein ver dee ie 7 0 5 


en ckvolle 
kan I 700 1 age dee Eigene mier chen Nee wu N Kane, wi 
7 on a ingefehlagen werden ſollen. 


Feine broncirte und lakirte Thee⸗ und Kaf „enen. Ian ‚ie 
Verzierung, ſo wie von Stobwaſſet⸗ Fabrique vetf oeh trinke Waren, 
She retter, Leuchter, Spucknaͤpfe, Vouteillen⸗ und Gläfer Teller, 1 8 
pen, Tiſch⸗Teppiche, goldene und ſilberne Ühren, und mehrere aßdere Wagren. 
Einige ſchoͤne doppeläufige Sag, ee ein ‚Enal, Sale und ein ſchoͤner 

aum. 
e igen Es. Königl. Preuß. ei dene ubs iS ebe in 
A Danzig ſol das Johann Chriſtian Joppotſche Grundſtäck zu Hrubude 
Pag. 1 Al mit 5 Morgen 175 ORuthen der Stadt emphytevotiſchen Landes 


* 


— 2312 — 


durch oͤffentlichen Ausruf fuͤr grob Preuß. Cour. verkauft werden, und if hie⸗ 
zu ein Lizitatlons⸗Termin angeſetzt Ni u 
; > Dienflag,. den 20. December 1818 Erg 
Kaufliebhaber dieſes Grusdſtäcks Fönnen ſich an dem beſtlimmten Termin 
Vormittags um 10 Uhr ia dem Johann Chriſtian Zoppotfchen Grundſtuͤck zu 
Heubude einfinden und ihren Bott lautbar machen. . 
Paſewerk, den 6. November 1818. 
Brick, Ausrufer. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Auf dem zweiten Damm No. 1389. find zu haben: geraͤucherte Lachſe, 
Neunaugen, einige 100 Pfd. Kron⸗Wachs und alle Gattungen gegoſ⸗ 
uer Käfe, wie auch feine Neu⸗ 


ſener und gezogener Lichte, Edamer und Monta 
Jaheswänfcken e er RE eee en re. 
Vorlüglich gutes buͤchen Kloben⸗Holz iſt der Klafter ohne weitere Koſten 

bis vor dem Hauſe des Kaͤufers abzultefern fuͤr 40 fl. Danz. zu vers 
kaufen. Wer aber 3 Klafter auf Einmal ſich einfahren laͤßt, erhaͤlt denſelben 
a fl. wohlfeiler. Schriftliche Beſtellungen deshalb werden in der Jopengaſſe 
No. 745. angenommen. FIRE : 


Dieue wollene Decken 2 4 fl. per Stuͤck ſind pfefferſtadt No. 237 zu haben. 


In der Ankerſchmiedegaſſe in der Roßmuͤhle No. 176, iſt feines Weitzen⸗ 
mehl die Metze zu 15 Duͤttchen, mittel Mehl u 12 Düttchen, grobes 
De 9 Düftchen und Graupe oder Piſchke à 1 fl. 6 Gr. die Metze zu ver⸗ 
aufen. a . r x = - : 
ne Auf dem Schüfelkamm de 2248. iſt ein ge Auer Nut Schlitten zu verkau⸗ 
fen, und bei Korth zu erfragen, am Langgartſchen Thor. 2 
8 85 5 Fiſchmarkt 1 A arg 3 Be find 
gute trockne men und 5 gut t n 
und Aepfel, auch ah ae t, für Wage Pan 1 ee 
x Jin ich meine Hut⸗ Niederlage, worin ich mit modernen Manns⸗, Da⸗ 
15 mens und Kinder⸗Huͤten gehörig. verſehen bin „empfehle, zeige ich zu⸗ 
gleich an, wie ich: alle Sorten . 8 Kattun⸗, fein und ord. uͤrkiſches 
Körpers, fein Göttinger Glanz⸗, Gold und Silber: Papier, und mehrere ger 
Zeichnen dienliche Sachen, wie auch verſchledene Sorten Viſiten⸗Karten, kuͤrz⸗ 
lich erhalten habe, und ſolche zu dilligen Preiſen zum Verkauf i 
„3. . Breuer Witewe, Hundegaſſe Nö, 316. 
ns Jin der Toͤpfergaſſe No. 82. werden Watten verfertigt. e eee Br 
R 4 = = ‚gt Saag d ebenen ger 1 
HR nde nürnberger: lſachen, unter denen auſſer (dom anglich bes 
ne Dab in hinreichender Anzahl ſich vorfindenden Gegenſtaͤnden, opkiſche 
Kaſten, ſehr gute Laterna Magica, chineſiſche Feuerwerke, Ombres Chlnoiſes, 
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kleine Cheater, Schachteln mit Handwerkzeug, kleine Buchdruckereien, hölzerne 
Gelenk⸗ und lederne Puppen in allen Gröſſen, kleine Schraͤnke, Bettgeſtelle 
und Wiegen, Kuͤchen mit completter Einrichtung, Krambuden, zinnern, ble⸗ 
chern und hoͤlzern Hausgeraͤth, feine hoͤlzerne Service, blecherne Wagen und 
lederne Pferde, Gärten, Schäfereien und Bergwerke zum Aufftelen, Landkar⸗ 
ten und Kupfer zum Zuſammenſetzen, Kirchen, Haͤuſer und Ställe zum Auf⸗ 
bauen ſich beſonders auszeichnen werden, fo wie Lotto-, Schach⸗, Domino⸗ 
und mehrere Arten Geſellſchaftsſpiele, auch von gutem Holz gearbeitete Tol⸗ 
letten für Damen u. Herren, pappne, mit rothem Maroquin⸗Papier bezogene Arbelts⸗ 
kaͤſtchen für Damen, Tuſchkaͤſtchen in 10 Sorten und zu: vorzüglich billigen 
Preiſen, Paſtellfarben, Zeichenkreide und Reiszeuge, Freitag den 18. und Sonn⸗ 
abend den 19. December bis Nachmittag um 4 Uhr, die Weihnachtstage hin⸗ 
durch aber bis Abends 9 Uhr, wiederum in dem Haufe Langgaſſe No. 407. 
von der ee kommend links das * dem Narhhaufe 1 ge⸗ 
nüber gelegen, verkauft vonn Z. G. Sallmann, Wittwe * 
7272 2 Ler Elen und Sahl Hasen: Büpblang am Glockenthor ſind zu ha⸗ 
ben: ſortirte eiſerne Gewichte nach Berliner Pfunden, ſortirte kleine 
mittlere und Laſt⸗Waagbalken, ſortirte meſſingne Waag⸗Schaalen, nebſt allen 
andern diverſen Eiſen⸗Waaren. 3 Johann Baſilewski. 
N Plano forte, mit und ohne Bronce, 6 Veränderungen und Tuͤrklſcher Mu⸗ 
i ſik find zu verkaufen Breitegaſſe No. 1161., beim Planoforte⸗Fabricant 
b 5 N 1 Auguſt Jankowski, 


| Schlitten:-Miederlage 
nach dem neueſten Geſchmack, vorzuͤglich dauerhaft gearbeitet, wie auch vers 
chiedene Gattungen von Spazter⸗ und andern Wagen, auf ſchmaler und brei⸗ 
ter 0 verkauft billigſt Joh. Friedr. Sallmann, Sattler am Vorſtaͤdtſchen 
Graben No. 38. f 
cin der Breitegaſſe beim Baͤckermeiſter Stemcke No. 180. find extra fei⸗ 
3 ne Zuckernuͤſſe in viertel, halben und gamen Pfunden zu billigen 
Prelſen zu⸗belemmmmnmnm e 
Die bekannten und fehr beliebten Geſundheits⸗Sachen, beſtehend in laquir⸗ 
ten und andern Fußſohlen, Leibbinden, Halstuchkiſſen und Kaͤppeln, ſo 
wie auch Strümpfe und Muͤtzen von Hundehaaren fir Gicht: Kranfe aus der 
Fabrique des Herrn Gobbin in Berlin zu deſſen Lobe ich mich auf nachſtehen⸗ 
de Atteſte beziehe, ſind hier einzig und allein 5 haben bei f 
ars ? „€. Axt, Langgaſſe No. 58. 
3 a . 17 5 
Seit einigen Jahren laͤßt der Kaufmann Herr C. L. Gobbin hier in Ber⸗ 
un Fußſohlen von grau melirten Filz aus elner Zuſammenſetzung von Hundes 
haaren und Wolle anfertigen, Die Unterſuchung derſelben ſo toie auch ihr bis⸗ 
beriger Gebrauch hat über ihre Zweckmaͤſſigkeſt entſchleden, fie ſchuͤtzen gegen 
Kaͤlte und Naͤſſe, fangen die Aus buͤnſtung ein und befoͤrdern dadurch die Waͤr⸗ 
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me des Fußes. Ste koͤnnen im Strumpfe oder auch in Schuhen und Stiefeln 
getragen werden und ſind bei feuchter kalter Wltterung vorzuͤglich dienlich 
— empfehlenswerth, die bisherige Erfahrung verbuͤrgt die Wahrheit des Ge⸗ 
agten. ; 5 f N 


Doktor v. Koͤnen 


Regierungs Ober⸗ Medicinalrath und polizei ⸗Phyſikus in Berlin. 


Obgleich der Nutzen der Fußſohlen und Leibbinden von der Erfindung des 
Kaufmanns Herrn Gobbin in Berlin, von mehreren Aerzten fuͤr gut anerkanne 
worden, ſo habe auch ich auf Erſuchen des Erfinders mich veranlaßt gefun⸗ 
den, meine Meinung hieruͤber zu ſagen. Die Leibbinden ſind leicht und fein 
wie Kaſimir bearbeitet und da ſie den Unterleib in egaler Wärme halten, fo 
ſchuͤtzen ſie fuͤr Blähungskollken; und die Fußſohlen für beide Geſchlechter neh⸗ 
men nur einen unbedentenden Raum in Strümpfen, Schuhen und Stiefeln ein, 
und bringen den verlornen oder zuruͤckgetretenen Schweiß durch die Frictlon 
auf bloßer Haut wieder hervor, ſaugen die Aus duͤnſtung ein, ſchuͤtzen gegen 
Naͤſſe und Kaͤlte und befoͤrdern die Waͤrme des Fußes. 5 

1 0 BZ Der Hofmedifus Dr. Sternemann in Berlin. 
f Sachen zu vermiethen. 8 
Es ind in der Drehergaſſe No. 1352., zwei ſchoͤne Zimmer mit der Aus⸗ 
ſicht nach der lange Bruͤcke, nebſt Kuͤche und Boden, an ſowohl ver⸗ 
heirathete als unverheirathete Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Holzmarkt No. 88. auf den Brettern, iſt die obere Etage, an ruhige Be⸗ 

Br wohner, mit oder ohne Mobilien gleich zu vermiethen. an en 
Eine Wohnung nebſt Garten iſt bei mir zu vermiethen und Neujahr zu 
beziehen. J. G. Weiß, Apotheker auf Neugarten. ri 
; Die auf dem alten Schloß in dem Hauſe No. 1669. gelegene Mittelwoh⸗ 
nung mit drei Stuben, Boden, Küche und Keller, ſteht zu Oſtern 1819 
zu vermiethen. Das Naͤhere daruber Nasa Commiſſionair Brodkorb, 
wohnhaft auf dem alten Schloß an der adaune in No. 1692. e 
a gr der Langgaſſe No. 508. find meublirte Stuben an Herren zu ver⸗ 

miethen. f 5 = 
rn der Wen gc No. 1992. iſt ein Saal nebſt. Bedlentenſtube, mo⸗ 
5 2° natlich an Herren Offiziere, fo wie auch eine Unterſtube, beide mit oder 
ohne Meublen zu vermiethen und gleich zu beziehen. RE 
2 m Brodbaͤnkenthor No. 689. find © helle Zimmer nebſt Kuͤche, und der 
Ausſicht nach der langen Bruͤcke und Brodbaͤnkengaſſe ſogleich zu ver⸗ 

mieten. Auch find einige Mobilien daſelbſt dieſe Woche zu haben. 

5 Wollweber aſſe No, 1996. iſt ein Saal und 2 Gegenzimmer nebſt ſepara⸗ 
= "ter Rüde, Keller und Boden, auch einzelne Stuben mit und ohne 

Mobilien monatlich ſogleich zu vermlethen. E 


(Hier folge die swelte Bella ge.) 


Szene Beilage zn No; 100. des Juteligenz - Blans. 


er , e r i e. . 
8 Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
3 Brodbaͤnkengaſſe No. 697. ö 
find ganze, halbe und viertel Loofe ſowohl zur zoflen Berliner 
Klaſſen⸗ als auch zur ꝛgten kleinen Lotterie, für die planmaͤſſigen Einfäge 
jederzeit zu bekommen. 5 


In meinem kotterle⸗Comptolr Langgaſſe No. 530, find ganze, halbe und 
— viertel booſe, ſowohl zur erſten Claſſe Zgfter Claſſen⸗Lotterie, als zur 
zaten kleinen Lotterie ſtets zu haben. Rotzoll. 

ur erſten Klaſſe zoſter Lotterie ſind in meinem Lotterie⸗ toir, Heil, 

Zu ns 11 so} Ran 1 a a ene 6 * 

Ganze Loofe à 2 Frledrichsd'or und 4 9Gr. oder 14 Fl. Danz. Cour. 
Halbe Looſe à 1 Athl. ao 9 Gr. Brandb. Ert. oder 7 Fl. Danz. Er. 
Viertel Looſe à 18 9 Gr. Brandb. Ert. oder 3 Fl. 15 Gr. Danz. Ert. 
Reinhardt. 


Neue kooſe zur zoſten mit 3000 Getolnnen vergroͤſſerten Claſſen⸗kotterie, 
und Looſe zur zaten kleinen Lotterie find zu den planmäffigen Einfd- 
gen in der Unterkollecte Kohlengaſſe No. 1035 ſtets zu haben. Zingler. 


2: Zur zoſten Berliner Klaſſen Lotterie empfehle ich meine Unterkollecte mit 
ganzen, halben und viertel Looſen beſtens, und werde ich demuͤht feyn, 

jeden Liebhaber nach Gefallen auf das reelſte zu bedienen. 

25 f B. J. Kloſe, Brodbaͤnkengaſſe No, 670. 


ollwebergaſſe No. 1998. find_in meiner. Unterkollecte zu jeder geit fo. 
W᷑ wohl N 0 uke Klasen ⸗ als auch keoßz der e 
kotterie zu haben. e mieck 
Dient A %% t 
Ein geſchicktes Mädchen von guter Herkunft wänfcht ihr Unterkommen bel 
einer Herrſchaft als Gehuͤlfin in einer Wirthſchaft, und iR zu erfra⸗ 
gen in der Fleiſchergaſſe No. 138. | 
ine hieſige Kaufmannswittwe, die drei erwachſene wohlerzogene Toͤ 
Eh A br wünſcht wenigſtens eine davon, entweder hier in der En 
oder auf dem Lande anſtaͤndig zu placiren. Jede von ihren Toͤchtern kann fie 


\ 


* 
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als cha Wesen An ben ſo iſt fie überzeugt, daß jede von ihnen eis 
ner Be a vorzuſtehen faͤhig iſt, “fo wie Unterricht 5 allen e 
Handarbeiten und wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen zu erthellen. Das hieſigk Koͤ⸗ 
nigl. Intelligenz Comtoir wird die Gute haben, bei etwanigen Nachfragen dieſer⸗ 
halb das Nähere gefaͤlligſt anzuzeigen en ing? Pr = 


RS 
* 


ES Citeräriſche Anzeigen. ER 
Bei dem Buchhändler. G. A. Brauſe, auf dem Schnuͤff (markt, findet man 
5 zum bevorftehenden Weihnachten, auſſer einer Auswahl von Bilder⸗ 
Lehr- und Leſebuͤcher für jedes Alter der Jugend, auch folgende nuͤtzliche und 
intereſſante, ſich zu Weihnachtsgeſchenken Befonders eignende Buͤcher: 
Ackin, geographiſche Schilderungen oder Ueberſicht des naturlichen und politi⸗ 
ſchen Zuſtandes aller Theile der Kan 2 Theile. Gebunden. Sa, 
A die Weltgeſchichte, ate Aufl. bearbeitet v. Wolt mann, 10 Thle. 
zebunden 5 80 f 4 
Campe, meine Sammlung merkwuͤrdiger Relſebeſchreibungen für die Jugend. 


7 Thle. Geb. 


Fouqué, C. die fruͤheſſe Geſchichte der Welt. 3 le. Geb. 
Florian, Oeuvres complétes. 13 Vol. relie. a 
Elpizon, oder Über die Fortdauer im Tode. 6 Thle. Geb. 
Briefe, geſammelte, von Julie, ate Aufl. 4 Thle. 3 222 f. 
Löbr, gemeinnützige und vollffaͤndige N turgeſchichte. 85 Thle. Geb. 
Eberhard, ſygonmiſches Handworterbuch d. deutſchen prache, Zte Aufl. 
Ehrenberg, für Frohe und Trauernde. Gebt a 
Föhr, die Länder und Voͤlker der Erde, oder vollſtaͤnd. Beſchrelbung aller fuͤnf 


* 


Erdtheile und deren Bewohner, mit Kupf. u. Karten. 7 
ee er der Ebi ee und Unterrichtslehre. ate Aufl. 1 
opſto eſſtas. 4 Thle. Gab. int Fin n 
Juhep ED Me Wr Wee ae Amans, habitans d’une petite 
„ville au pied des Alpes par J. J. Rousseau,” 4-Vokt Relié. Wen e 
Emile on dee Education par J. J. Rouſseau. 3 Vol, Relié. uc 
Les Consessions dle J. J. Rousseau, 4 Vol. Relié. 8 2 
Funcke, kleines Real⸗Schullexicon, ein bequemes Huͤlfsmittel für die Jugend 
zum Verſtehen der alten Klaſſiker. 2 Thle. 5 
— neues Elementarbuch. 3 Tole. mit illum, Kpfen. Ur year 
Ehrenberg, Reden an Gegildete aus d. weiblichen Geſchlechte. 3 Thle. Geb. 
Geſchichten aus der heil. Schrift für Knaben und Mädchen, erzaͤhlt von A. L. 
Grimm. 2 Thle. Geb. RT ) 
Seugud SRH? Bilder und Anfichten, eine Sammlung kleiner profais 
er riften. n ; 
Bode, Anleitung z. Kenntuiß des geſtirnten Himmels. Mit Kupf. m 1 Him⸗ 
melakarte, Geb. 5 
Neue Biloer Gallerie für junge Soͤhne und Töchter, zur angenehmen und lehr⸗ 


— 2317 — . 

S e eee 
sen, Euriofitäten aus d. Thier- Pflanzen und Mineralreich, vermiſcht mi 
biſtoriſch⸗geographiſch beſchreibenden Darſtellunge a be mit 

Br nF e ill. 3 5 Theile. 3 n von merkw. Landern 
v. Humbold's Reiſe um die Welt und durch das Innere v. a Fee 
tereſſantes Leſebuch für die Jugend. 6 Theile. Mit n e eo 


So babe N ne ur = "m Araufe in Danzig gu 
Allgemeine Ueberſicht der Staatskraͤfte 

17 N von den ſaͤmmtlichen u 1 F Br 

europaͤiſchen Reichen und Ländern, 


5 
* 


TEEN 
ae 7 


mi. ann Beraalker: Brit Erein Dee er D 
gr. 8. 1818. 50 Bogen nebft 7 Tabellen. Preis g Chir. 
‚ 2 164 f 5 - ET * 
Als die Frucht mehrjähriger Arbeit, das Reſultat der mühevollſen 
lungen, tritt dies hoͤchſt wichtige Werk dem Publikd entgegen. Fru — — 


N die Herausgabe deſſelben nicht thunlich, da Europa in politiſch a , 


daß man mit Beſtand eine Verhaͤltniß⸗Karte der dazu gehoͤrſgen Land 
entwerfen konnte; wenn fie namlich der Erwartung eines Jeden entfprechen und 
die Wißbegierde, auch fuͤr einen längeren Zeitraum befriedigen ſollte.— Auf 
einem großen Imperialbogen giebt dieſe ſinnreich entworfene, ſchoͤn geſtochene 
und geſchmackvell illuminirte Karte, nicht nur einen trefflichen Ueberblick, und 
eine ‚vergleichende: Meberfiht von der gegenwartigen Gröffe und Bevölkerung 
der Europäifchen kaͤnder, ſondern fie legt zugleich die Verhältniſſe unſerer Staa⸗ 
ten, fowobl durch Zeichnung als durch Zahlen, lebendig vor Augen; ſo wie die 
auf dem Rande der Karte angebrachten ſtatiſtiſchen Tabellen, die Data dazu be⸗ 
ſtimmt angeben. — Zur Erklarung dieſes Blatts ſowohl, als zur Entwickelung 
und Darlegung einer 9 l Ueberſicht der Stgatskraͤfte unſerer europaͤi⸗ 
ſchen Laͤnder, iſt dann das beigefuͤgte Buch, welches nach den neueſten und bes 
ſten Quellen gruͤndlich ausgearbeitet wurde, als ein willkommener Commentar 
diefer Karte von vielen Werth; da es gerade das Weſentlichſte und Wiſſens⸗ 
wuͤrdigſte der Statiſtik eines jeden Landes, in einer fruchtbaren Kürze enthalt 
mit Mebergehung alles deſſen, was jeder Staats⸗Kalender und jede Geegraphie g 
8 7 858 


ſicht erſt ſeit Jahr und Tag in einem ſolchen Beharrungszuſtande ſich befindet, 
er 
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dem Lofer darbletet. — Dagegen iſt Alles, was auf die Natfonal⸗Oeconomle 
und Staats wirthſchaft unſerer Staaten Bezug hat, vorzuͤglich herausgehoben 
und mit der bekannten Gewandtheit, Klarheit und Gruͤndlichkelt des Verfaſſers 
— dieſes Veterans in der Starſſtik — Holftändig nnd lebhaft dargeſtellt wor⸗ 
den. Die Verlags⸗ Handlung glaubt ubrigens, nichts geſpart zu haben, um 
durch Stich und Illumination, ſo wie durch Druck und Papier auch dlejenk⸗ 
ge äußere Zierde dieſem gemeinnützigen Werke zu verſchaffen, welche der ge⸗ 
ſchmackvolle Leſer nur immer erwarten. kann. N 988 


„„ DE SEE 85 
Heute Nachmittag um 4 Uhr ſtarb unſer juͤngſter Sohn Serrmann Ju⸗ 
lius, an der haͤutigen Braͤune in einem Alter von 2 Jahr und 10 
Monat, Unfern geehrten Freunden und Bekannten zeigen wir dieſen fuͤr uns 
ſchmerzlichen Verluſt ergebenſt an, und find von ihrer Shellnahme berzeugt. 
Danzig, den 13. December 181g. 5 
ET, Er W. Seberrer. (ie 
; EN 23. Seberrer, geborne Ohlert. 
ö Concert Anzeige.. f 
Da wir unſer bisheriges Engagement bei der hieſigen Bühne aufgeben, fo 
werden wir die Ehre haben, noch vor unſerer Abreiſe, im Ruſſiſchen 
Hauſe, den 17. December c. f = 


ein groſses Vocal - und Instrumental- Concert 


a worin uns mehrere achtungswerthe Kuͤnſtler gefaͤligſt unterſtüͤtzen 
wollen. Das Naͤhere werden die Anſchlage⸗Zettel beſimmen. Wir nehmen 
uns dle Freiheit, ein hohes verehrungswuͤrdiges publikum ganz ergebenſt hie⸗ 


zu einzuladen. E b 

er ö ee U ich weiſe nebſt Frau. 
Danzig, den 8. December 161. ebe 
Jene n 994 nah 7 : 


an e ee a JR. Kl HE en Sr Sk We Br 1 1 
e Sonnabend den 19. December 161g wird zu meinem Bet efice zum Erſten⸗ 
male aufgefuͤhrt werden: an ebenen 
LE „ Der SHE Stumpf. 185329 | 
Tragi⸗Comoͤdie in 2 Aufzuͤgen von den Brüdern Fatalis. 


f Zum Beſchluß: N . 

1 Der Schiffs⸗Kapitainn 
t 1 1 60 n tes oder: ELTA EE rug IR . 9 
ien eee Die unbefangenen. ene 1. 0 
E Hper in 5 Akt von Bart tun. n ni ig 
Wozu ich ein verehrungswürdiges Publikum ganz ergebenſt einfader Er 
at Er Zu ray der aͤltere. 


7 7 


— 2319 — 
ce e eber then Sache n. 1 
Der erſte Band, M von Dietrichs vollſtaͤndiges Lexicon der Gaͤrtnerel und 
Botanik, it dem Eigenthuͤmer abhaͤnden gekommen, wodurch das gan⸗ 
ze Werk vou 15 Bänden unbrauchbar geworden; es wird alſo dringend um 
die Gefaͤlligkeit gebeten das Buch No. 1180 am Krahs thor abreichen zu laſſen. 
5 S efun den e Sa ch e n. e 
ir Es iſt auf Neugarten ein ordinalter Mantel gefunden worden. Zu er⸗ 
fragen in der groſſen Nonnengaſſe No. 562. i N 
. 1 CC i 
Bei Unterzeichneter wird Band, Hals- und Hemdekrauſen gebrannt und 
auch fein getuflt. Pauline Gerlach geb. Illing, Jopengaſſe No. 608. 
er die Hamburger Boͤrſenhalle, und den Deutſchen Beobachter, oder die 
banfeatifche Zeitung pro 1819 mitzuhalten wuͤnſcht, beliebe ſich im 
König, Intelligenz ⸗Comtoir dieſerhalb zu melden. 


) 


ı 


o—— - —— 
Das neueſte Adreßbuch für Danzig, 30 Bogen ſtark, if fortwährend 
bel mir im Koͤnigl. Iutelligenz⸗Comptoir zu bekommen. 
! : ö J. C. Alberti, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
8 — — 0 — TEE En, — 
3 m Leſen der Berliner Haude- und Spenerſchen Zeltung werden 
a 2 bis 3 Perſonen geſucht. Naͤhere Anzeige im Intelligenz⸗Comtoir. 
Die beiden hieſigen Baͤckergewerke bringen es hiemit zur Kenntniß des 
f Publikums, daß die ſonſt gewoͤhnlich gegebenen Fekertagsgeſchenke, 
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte nicht ſtatt finden werden, und auch fuͤr die 
Zukunft eingeſtellt bleiben. a N 2 ee 
3% der Heil, ru No. 1011. 1 80 alle Arten von an . 
a doppelte Froͤſen getullt, und ſowohl Jambeguts wie auch jede Gat⸗ 
tung von e e a ERBETEN S 1 e 
RD BVewegliche Sachen zu verkaufen 
Friſche Rufſſche Lichte von vorzuͤglicher Güte find Jopengaſſe No. 735. 
zu kaufen. . N. 8 a 78 
2 Sachen zn vermiethen. ee En 
cin der Ankerſchmiedegaſſe No. 183. iſt eine groffe, Stube 157 Hausraum, 
J Küche und 2 Kammern zu vermlethen, und kaun auch ſogleich bezogen 
werden. x 


7 


4 


* 
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Sonntag, den 6. December d. J., find in nachbenannten Klechen 
8599110 89 2 zum erſten Male aufgeboten: 10 
St. Siken Hr. Friedr. Eduard Garbe und Igfr. Catharina Friederſca Nüperts. Friedr. 
Wilhelm Rademachacher, Bataillonsſchreiber beim iſten Bataillon im 5 Regiment und 
Calbe Zuftine 8 e Broſchmaun.“ Der Schuhmachergeſell Peter Reims und Auna 
atharina Jun i g 
St. Johann. Der Musketier Chriſtoph Siegaisti von der 2. Comp. des 5 Jufanterie, Re; 
A und Igfr. Agneſe Leßinska. 75 
St atharinen. Der Musquetier von der 4. Comp. des 4. Jyf, eg, Christian Lefsky und 
Igfr. Louiſe Dorothea Langhaus. 
„St. Bartholomä. Der Maurergeſell Samuel Boleslaus Leck und Igfr. Carolina Eliſabeth 


St. Fee Der Kutſcher Chrtſtian Friebr. Kauffner und Igfr. Johanna Withetmine 
Si: Salvator. Der e Carl Daniel Zahn wid Jofr. Leral, Klereneint Foß. 


aafefing des Logogryphs im letzten Stuck des Juda, Blatt, 
— Bu — Mut 5 


1 5 6 E 4 e. 
! Er en beider Sinn ſey ſtets zu Deinen Fuͤſſen! 
5 So wall' Dein Leben hin in Freuden und Genuͤſſen! 
Die letzte — ganz allein — kann nur im Nothfall taugen, 
Ne ** Orum ſey ſie fern von Dir, moͤg'ſt Du fie nie gebrauchen! } 
R au Das Ganze wünſch' ich mir zu fen, Dir immer werth, 
a, Dir bepſtege, doch iht mehr als * Lenz geehrt. 


nei 2 8 8 2 


5 8 Ya 5 1 1 e SER e December ug 8 en N 4 
.. KKK — — —— — 
Eden; 1 Monat 18 fa ex. 2Monf—;= jHoil rund. Duc. neue gegen Cour, E. FT gr. 

3 Monat — f 18:71 & gr. | di, ae wichtige — 91 
ms 5 = ht Ab r. 40 € ito ito Nap :- 
. 08 7 0 bfr 2 3 a re ee = 
Take 7 3 Woch — gr. “u 7270 riedrichsd'or gegen *. 5 12 ggr. 
8 Woch. 1503 gr. 10 Woch. 1334 8 130 r. — Münze — * — 8. 
Berlin, 8 Tages pCt. damno. Tresorscheine 991 
1 Mon. pC. dm. 2 Mon. 13 pC., dum. [Agio von Pr. Cour. gegen Münze 175 PCs. 
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I: = | (bier folgt die extraordinalre Beilage.) 


— 23212 — 


Extraordinaire Beilage zu No. 100. des Intelligenz⸗Blatts. 
g — 1 0 4 „ 1 


Die Intereſſenten des ſogenannten neuen Malzhauſes, in der Muͤhlen⸗ 
gaſſe No. 817. und 818. find geſonnen, dieſes zu verkaufen. 

Das Gebäude iſt ohne die Darre über 100 Fuß lang und 34 Fuß 
breit. Die Malzſtuben und Schuͤttungen koͤnnen 100 Laſt und darüber 
faffen, die Darre ſowohl, als die Wohnung des Melzers iſt gewoͤlbt, die 
noͤtbigen Thuͤren find alle von ſtarkem Eiſen; überhaupt befindet fich alles 
im beſten baulichſten Zuſtande und eignet ſich ganz zur Einrichtung einer 
Brau- und Brennerei, wozu ein ſehr großer wohleingezaͤunter Holpplatz 
nebſt bedeutendem Gekoͤchgarten, binlaͤnglichen Naum zu den dazu nöthir 
gen Stallungen darbietet, ſo wie auch der ſchoͤne, nur vor zwei Jahren 
neu ausgegrabener mit Kernplanken ausgelegter Brunnen auf dem Hofe, 
ſtets das dazu benoͤthigte Waſſer enthaͤlt. 

Zu den drei Stock hohen Schuͤttungen befinden ſich viele abgetheilte 

Raͤume. i f 55 

a Liebhaber, die dieſes Etabliſſement Luſt baben zu erkaufen, koͤnnen 
ſich täglich bei Unterzeichnetem melden, welcher Jedem die verlangte Aus⸗ 

kunft ertheilen wird. Das Hypothequenweſen dieſes Grundſtuͤcks iſt voͤl⸗ 

lig berichtigt, und kann auf Verlangen ein Theil gegen 5 und 6 Procent 

ſtehen bleiben. 

Marienburg, den 3. December 1818. a . 

Laͤchelin ſenior 
in No. 1. 


